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Drei Tage im Tangorausch
Festival in der Stiftskirche und dem Kleinbahnmuseum – Konzert und Ball gut besucht

Von Jane E s c h e r

E n g e r  (EA). Tango ist Feu-
er, Leidenschaft und Sehn-
sucht. Nichts entfacht so viel
Energie, so viel Begeisterung
und Sinnlichkeit – das konnte
jeder Besucher des zweiten
Tango-Konzerts in der Stiftskir-
che und dem anschließenden
Baile de Tango im Kleinbahn-
museum spüren. Egal ob Tän-
zer, Musiker oder Zuschauer:
alle hat das Tangofieber ge-
packt. 

Sonia Mouchez ist für das Festival extra aus Sevilla angereist und
genießt mit ihrem Tanzpartner George Khan die Milonga im

Kleinbahnmuseum in Enger. Drei Tage lang fanden im Museum Bälle
und Workshops statt. Fotos: Jane Escher

Rosanna Sataini verkauft während der Milonga Tangotanzschuhe. Von
knallig bunt bis schwarz kann sie alles anbieten. 

María Galo, Javier Delgado, Javier Hacha, Paloma Tascón, Orlando
Dibelo treten zusammen mit Rocco Baness in der Stiftskirche auf. 

Zum vierten Mal fand das große
Tangofestival in Enger jetzt bereits
statt. »Jedes Mal ist es etwas
größer geworden«, sagte Organi-
sator Christian Rothschild. Es um-
fasst Workshops, Tangokonzerte,
eine Ausstellung, einen kleinen
Basar und vor allem lange Ball-
nächte. Die Veranstaltung bringt
ein kleines bisschen Argentinien
nach Enger. »Und egal, ob in der
Stiftskirche oder im Kleinbahnmu-
seum: Die Stimmung war berau-
schend. Tangomusik ist für mich
am emotionalsten. Es ist wie in
einer kleinen Oper, die in drei
Minuten jedes Gefühl ausdrückt«,
erklärte Rocco Baness. Er unter-
stützte die aus Spanien angereiste
Band »El Despiole« bei ihrem
Auftritt. 

Sie alle teilen die Leidenschaft
für Tango und wenn sie spielen,
dann spielen sie mit Begeisterung
und übertragen das auch auf ihr
Publikum. Dadurch wurde die Kir-
che für eine Stunde zu einem Ort
der Leidenschaft, des Schmerzes
und der Sehnsucht. Getragen
durch die besondere Akustik
entstand die unbeschreibliche At-
mosphäre Argentiniens in den
alten Gemäuern der Stiftskirche.

Die Zuhörer belohnten die sechs
Musiker mit wiederholten Stan-
ding Ovations und anhaltendem
Applaus. »Was einem hier geboten
wird, ist besonders. Was aus der
Mischung von Kirche und Tan-
gomusik entsteht, ist beeindru-
ckend«, sagten Ines und Sven
Tiedemann, die zwei Stunden
Fahrt auf sich genommen haben,
um am Festival teilzunehmen. 

Damit waren die beiden nicht
alleine. Aus ganz Deutschland und
darüber hinaus zieht die internati-
onale Veranstaltung Tangobegeis-
terte an. Im Vergleich zu den
vergangenen Jahren seien die Be-
sucherzahlen sogar etwas gestie-
gen, so Rothschild. Ungefähr 100

Tangobegeisterte besuchten das
Konzert und zu den Ballnächten
kamen sogar bis zu 150 Personen

ins Kleinbahnmuseum. Zwischen
den alten Zügen gingen die Milon-
gas mit Livemusik und Showeinla-

gen bis spät in die Nacht hinein.
Am Sonntag endete das Festival
mit freudigem Blick auf das nächs-

te Jahr, für das Organisator Roth-
schild schon eine neue Überra-
schung geplant hat.

Sparkasse verteilt Schultüten 
Mit kleinen Schultüten mit Stifen, Anspitzern und einem Gutschein für
ein Sparbuch hat die Sparkasse im Kreis Herford alle Erstklässler
überrascht. Friedrich Held aus der Filiale in Besenkamp ist jetzt bei den
Kindern an der Grundschule Belke-Steinbeck/Besenkamp gewesen und
hat die roten Tüten überreicht (hier mit Justin, Fiona, Angelina und
Aaron, von links). Foto: Kathrin Weege

Rallye mit 75 Oldtimern 
Kreis Herford (EA). Die Bünder

Firma »Klapper Autoteile« (Ernst-
Reuter-Straße 60) veranstaltet am
Samstag, 30. August, bereits zum
zweiten Mal eine Oldtimerrallye.
Nachdem die erste Veranstaltung
2012 ein großer Erfolg war, soll
nun eine Neuauflage erfolgen. Al-
les beginnt mit einem gemeinsa-
men Frühstück der Fahrer. Pünkt-
lich um 10 Uhr fällt dann der

Startschuss und die Oldies rollen
im Minutentakt vom Firmengelän-
de. Mit 75 Fahrzeugen sind es
sogar noch zwölf mehr als vor
zwei Jahren. Etwa 90 Kilometer
lang ist die Strecke mit insgesamt
fünf Wertungsprüfungen. Gegen
13 Uhr ist dann der Zieleinlauf auf
dem Firmengelände geplant. Mit
einer Siegerehrung endet die Ver-
anstaltung gegen 16 Uhr. 

Ballon fliegt bis
nach Bergen

Förderverein der DRK-Kita Traumland überreicht Preise

E n g e r  (EA). Post aus der
Ferne haben einige Traumland-
Kinder erhalten. Der Grund:
Ihre Luftballons waren beson-
ders weit geflogen und die
Finder haben die Antwortkar-
ten ausgefüllt. 

Die Ballons von Laura Schultz, Niklas John und Sophie Hoffmann haben
besonders weite Strecken zurückgelegt. Der Vorsitzende des Förder-
vereins Marc Dechant verteilte nun im Traumland die Preise. 

Über tolle Preise konnten sich
daher jetzt Laura Schultz, Niklas
John und Sophie Hoffmann in der
DRK-Kindertagesstätte Traumland
freuen. Beim Luftballonwettbe-
werb, den der Förderverein beim
Sommerfest im Juni veranstaltet
hatte, hatten sie ihre Ballons auf
die Reise geschickt.

Der Vorsitzende Marc Dechant
und sein Stellvertreter Andreas
Cwetko-Palzer zeichneten jetzt im
Beisein von Kita-Leiterin Sigrid
Säger die Gewinner aus. 186
Kilometer weit, nämlich bis ins
niedersächsische Bergen, hatte es
der Ballon von Laura Schultz (4)
geschafft. Sie freute sich über
einen Tischkicker.

Aus Wunstorf wurde der Ballon
von Niklas John (6) zurückge-
schickt. Er bekommt dafür ein
ganzes Wochenende lang eine
Hüpfburg, die von Bürosysteme
Schultz zur Verfügung gestellt
wird. Einen Gutschein für das
Eiscafé Degrassi nahm Sophie
Hoffmann (5) mit nach Hause. Ihr
Ballon ist in Steinhagen gefunden

worden.
Der Luftballonwettbewerb ist

nur eine von vielen Aktionen des
Traumland-Fördervereins, der
erst im vergangenen Jahr gegrün-
det wurde. 

Der neue Vorsitzenden Marc
Dechant und sein Team haben sich
für die Zukunft viel vorgenommen:
»Wir möchten gemeinsam und
aktiv die Wünsche der Kinderta-

gesstätte und somit auch die Wün-
sche aller Jungen und Mädchen
dort unterstützen und gezielt Pro-
jekte, Erneuerungen und Vorha-
ben durchführen und auch för-
dern.«

Nächste Projekte des Förder-
verein sind die Elternfete am
Samstag, 13. September, und der
Auftritt eines Puppentheaters in
der Kindertagesstätte. 

Wurde 
die Wahl

beeinflusst?
Vermutung der IG Metall

E n g e r / B ü n d e  (grot). Bei
den Betriebsratswahlen in der
Fritz Vornbäumen GmbH &
Co. KG in Bünde (auf der
Grenze zu Enger) hatte es nicht
ein einziger der Kandidaten
der IG Metall geschafft, in das
siebenköpfige Gremium ge-
wählt zu werden (EA vom
Freitag).

Das erscheint dem Ersten Be-
vollmächtigten der IG Metall Her-
ford, Peter Kleint, merkwürdig.
Die Gewerkschaft erklärte am
Freitag, sie prüfe derzeit »rechtli-
che Schritte, in wie weit einzelne
Akteure, die bei der Firma Vorn-
bäumen arbeiten, in unzulässiger
Weise Einfluss auf den Wahlaus-
gang genommen haben.« Nach
Informationen dieser Zeitung wa-
ren bei der Wahl am Mittwoch
ganze elf Stimmen auf die Gewerk-
schaftsliste entfallen. Die Liste
»Zukunft Vornbäumen« bekam 85
Stimmen und stellt damit alle
sieben Mitglieder des Betriebsra-
tes. 

In der Presseerklärung der IG
Metall heißt es dazu wörtlich: »So
ist uns zu Ohren gekommen, dass
insbesondere Angestellte des Un-
ternehmens in leitender Funktion
äußerten, dass Herr Vornbäumen
die Firma schließen wird, wenn
die IG-Metall-Kandidaten gewählt
würden. Insofern ist nicht auszu-
schließen, dass einzelne Wähler
sich nicht getraut haben, die IG-
Metall-Kandidaten zu wählen.«

Die Auseinandersetzungen zwi-
schen Gewerkschaft und Ge-
schäftsführung werden damit
noch schärfer, als sie es ohnehin
schon sind. Vor dem Arbeitsge-
richt Herford hatten zwei Mitglie-
der des Wahlvorstandes, beide
IGM-Mitglieder, gegen ihre Kündi-
gung geklagt. Mit Erfolg. Zumin-
dest bis zum Ablauf der sechsmo-
natigen Schutzfrist für Wahlvor-
stände ist ihr Arbeitsplatz gesi-
chert. Ob Kleints Appell, die bei-
den Mitarbeiter anschließend wei-
ter zu beschäftigen, bei der Ge-
schäftsführung Gehör findet,
scheint nach dem erneuten Vor-
stoß des Gewerkschafters zweifel-
haft. Zumal der Firmeninhaber
und sein Geschäftsführer den IG-
Metaller wegen Beleidigung ange-
zeigt haben.

Jazzinspirierte
Orgelmusik

Enger (EA). Gregorianische Im-
pressionen – Jazzinspirierte Orgel-
musik: Am Sonntag, 31. August,
findet im Zuge des Musikfestivals
CANTart um 17 Uhr in der katholi-
schen St. Dionysius-Kirche Enger
ein Orgelkonzert mit jazzinspirier-
ter Orgelmusik statt. Hans-Martin
Limberg wird Eigenkompositionen
im Stile der französischen Spätro-
mantik mit Elementen des Jazz
kombinieren. Das Konzert verbin-
det 1000-jährige Melodien des
gregorianischen Chorals mit Ele-
menten des Jazz. Dieses besonde-
re Konzert richtet sich an ein
Publikum, das sowohl der Kirche
verbunden ist, als auch an Men-
schen, die der Kirche eher fern
stehen. Durch die außergewöhnli-
che Musik bringt Limberg Orgel-
fans und Musikliebhaber, die sonst
eher wenig Interesse an der Orgel
haben, zusammen. Der Eintritt an
diesem Abend beträgt 8 Euro und
ermäßigt für Schüler und Studen-
ten 4 Euro. 


